Mönter: Frischer Blick auf  Ikone Albert Schweitzer 

Der gütige Onkel mit Tropenhelm – das ist ein oft vermitteltes Bild von Albert Schweitzer. Der selbstlose Arzt widmete sein Leben kranken Menschen in Gabun. Er predigte die „Ehrfurcht vor dem Leben” und wurde für seine Tatkraft gefeiert und geehrt, 1952 sogar mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet. Durch sein selbstloses Wirken als Mediziner im afrikanischen Dschungel und als Pionier eines alle Kulturen übergreifenden Weltethos wurde er weltberühmt.

Wirtschaftsethiker Nils Ole Oermann hat sich eingehend mit Albert Schweitzer beschäftigt und eine rund 300-seitige Biographie über ihn verfasst, die er der am Montag, 1. Februar ab 19 Uhr im Buch- und Kunstkabinett Mönter, Kirchplatz 1-5, in Osterath vorstellt. Der Autor schildert darin anschaulich das vielseitige Leben Schweitzers, der von 1875 bis 1965 lebte, und zweifellos einer der außergewöhnlichsten Menschen der Neuzeit ist. Schweitzer war nicht nur Mediziner sondern auch Theologe, Philosoph, Organist, Musikwissenschaftler, Bestsellerautor und Identifikationsfigur einer ganzen Generation. 

Nils Ole Oermann, ein in Oxford ausgebildeter Historiker und habilitierter Theologe, ist Direktor im Forschungsbereich „Religion, Politics and Economics“ an der Humboldt-Universität in Berlin. Mit seiner wirtschaftsethischen Arbeit „Anständig Geld verdienen“ wurde er einer größeren Leserschaft bekannt. Seine Schweitzer-Biographie erlaubt einen frischen Blick auf eine der großen Ikonen des 20. Jahrhunderts. Denn Oermann beleuchtet auf der Grundlage bisher unbekannter Quellen das Leben Schweitzers neu, etwa seine Schlüsselentscheidung, Mediziner zu werden, sein Verhältnis zu den Afrikanern oder seine politische Rolle in den 50er-Jahren. 

Die Biographie dient allerdings keineswegs allein der Heldenverehrung, sondern vermittelt einen vielseitigen Einblick in das Leben und Wirken eines Mannes, der auch 45 Jahre nach seinem Tod immer noch eine weitreichende Wirkung und Faszination entfaltet. Oermann beschreibt das Leben Schweizers so kenntnisreich, dass die Persönlichkeit fast wieder lebendig wird. Der Autor ist ein achtsamer Lebensbeschreiber, dem es in einem ausgewogenen Verhältnis gelingt, die einzelnen Lebensphasen Schweitzers nebeneinander zu stellen. Der immer noch Erstaunen erweckende Wissensreichtum und die breite Palette seiner Interessenslagen kommen so intensiv zu Geltung.

